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lie. Eine getrennte Betrachtung zwischen

Lebenszykluskosten und Investitionskosten

ist wenig sinnvoll, da beide miteinander

zusammenhängen Abb. 03).
Für Auftraggeber ist es ratsam, die
Lebenszykluskosten als Teil der Baukosten zu
verstehen und die Planung in gleicher Weise zu
beauftragen. Es gibt bereits erste praktische

Erfahrungen mit diesem Planungsprozess,

wie das folgende Exempel zeigt.

BEISPIEL «BÜRO-, LEHR- UND
LABORGEBÄUDE GLC»
Das neue Büro-, Lehr- und Laborgebäude

GLC an der Gloriastrasse in Zürich soll bis
2017 für rund 170 Millionen Franken gebaut

werden. Aus dem Architekturwettbewerb,
den die ETH Zürich Immobilien auslobte,

ging das Projekt «Ammonit» von Boltshauser

Architekten aus Zürich als Sieger hervor. Es

überzeugte die Jury nicht allein durch
gestalterische und funktionale Aspekte, sondern
auch mit der frühzeitigen Beachtung der In-vestitions-

und Lebenszykluskosten.

Seit der Wettbewerbsphase betrachten
Planende und Bauherrschaft zusammen die
Investitions- und Lebenszykluskosten, um

frühzeitig auf Abweichungen vom Kostenplan

reagieren zu können. So sprechen beide

Seiten die gleiche Sprache, profitieren

von einem gemeinsamen Kostenverständnis

und können Missverständnisse ausschliessen,

die oft aus einer separaten Betrachtung

von Investitions- und Lebenszykluskosten

entstehen.

VERGLEICHE NOCH NICHT MÖGLICH
Ein wesentliches Manko bei der Ermittlung

der Lebenszykluskosten sind fehlende
Kennwerte, die eine Beurteilung von vergleichbaren

Projekten erlauben würden. Vor

diesem Hintergrund sollen zukünftig bereits
realisierte ETH-Bauten mithilfe eines selbst

entwickelten Tools dokumentiert werden. Ziel

ist es, eine ETH-eigene Datenbank aufzubauen,

die als Planungsgrundlage dient und

Vergleichswerte für zukünftige Bauten liefert. Als
nächster Schritt ist ein Projektdossier über

das GLC-Gebäude geplant, das neben den

Investitionskosten auch Aussagen zu den
Lebenszykluskosten macht.

Christian Stoy, Prof. Dr. sc. ETH, Architekt,

christian.stoy@pbk-ag.ch
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